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1. Aligemeine Informationen KinderfuRball (G- bis E-Junioren)

Am 11.03.2022 wurden die neuen Spielformen im KinderfuBball in Bonn vom DFB-Bundestag bestatigt. Die Regelung tritt
mit Beginn der Saison 2024/25 in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt werden die bisherigen Wettbewerbungsangebote im Bereich
der G-, F- und E-Junioren abgeldst.

Mit der neuen Spielform Kinderfuball tauchen bei den Vereinen im Kreisverband immer wieder Fragen auf. Diese wollen
wir aufgreifen und haben dafiir diese Orientierungshilfe erarbeitet. Diese ist lediglich ein Wegweiser und soll als Hilfsmittel
fur Funktionare, Trainer und Eltern dienen.

Im Nordsé&chsischen FuBballband bieten wir die Spielform bereits seit der Saison 2019/2020 bei den G-Junioren an und
seit der Saison 2021/2022 auch im Bereich der F-Junioren. Die Erfahrungen und das Feedback aus den Turniertagen nutzen
wir gerne um die Kinderfullballevents noch besser organisieren, planen und gestalten zu kdnnen. Hinweise und
Anregungen konnen jederzeit an den KinderfuBballbeauftragten Daniel Bela Uber folgende Mailadresse platziert werden:
daniel.bela@fv-nordsachsen.de

2019/2020
2020/2021 und 2021/2022

« Beschluss Beschaffung 24 Minitore + Musikanlage + Hiitchen
+ Leibchen

Aug. 2019
« Prasentation KF Jugendleiterversammiung Sep. 2020 - Okt. 2020
Sep. 2019 - Jun. 2020 * 3 KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 2 Staffeln im Wechsel mit

Turnierform
* Abbruch durch Pandemie
Sep. 2021 - Okt. 2021 Sep. 2022 — Nov. 2022

* 5KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 2 Staffeln im Wechsel mit |« 24 KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 4 Staffeln

* 8KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 2 Staffeln im Wechsel mit
Turnierform

Turnierform « 24 KF-Turniere (3vs3) F-Junioren in 7 Staffeln im Wechsel
« 2KF-Turniere (3vs3) F-Junioren in 2 Staffeln als mit Fairplayliga
Zusatzangebot zur Fairplayliga Dez. 2022 - Feb. 2023 Aug. 2023 - Nov. 2024
Aph;jt;;;’zr;mng dureh Pandemie « 2KF-Turniere G-Junioren « 24 KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 6 Staffeln
* 4 KF-Turiniere F-Junioren * 60 KF-Turniere (3vs3) F-Junioren in 10 Staffeln
* 24 Minitore als Leihgabe SFV Mrz. 2023 - Juni. 2023 45 KF-Turniere (6vs6) E-Junioren in 12 Staffeln im Wechsel
Mrz.2022 - Juni 2022 « 24KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 4 Staffeln . ;“:.:‘:L:C:: G-Junioren
* Restart « 1KF-Festival (3vs3) G-Junioren mit den 4 Staffeln « 2 KiFu Festivals F-Junioren
* 3KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 2 Staffeln immer Wechsel |+ 25 KF-Turniere (3vs3) F-Junioren in 7 Staffeln im Wechsel |, 3c') ke Turniere bei G und F-Junioren
mit Turnierform mit Fairplayliga
* 3KF-Turniere (3vs3) F-Junioren in 2 Staffeln als « 4KF-Festivale (3vs3) F-Junioren in 2 Staffeln (West und Ost) | D€2- 2023 - Feb. 2024

Zusatzangebot zur Fairplayliga « 2 KF-Turniere G-Junioren
« 4KF-Turiniere F-Junioren

Mrz. 2024 - Juni 2024

« 24 KF-Turniere (3vs3) G-Junioren in 6 Staffeln

« 60 KF-Turniere (3vs3) F-Junioren in 10 Staffeln

« 53 KF-Turniere (6vs6) E-Junioren in 12 Staffeln im Wechsel

mit Fairplayliga
* 4KiFu Festivals G-Junioren
« 2KiFu Festivals F-Junioren
« 2KKJ KF-Turniere bei G und F-Junioren

Entwicklungsplan bis zur finalen Einfithrung zur Saison 2024/25

‘ Saison 2024/25
* G-/F-/E-Junioren
A « KinderfuBball
Saison 2023/24

* G-Junioren
 KinderfuRball
Saison 2022/23 « F-Junioren

« KinderfuBball

* G-Junioren * E-Junioren
 KinderfuBball * Spielrunde 6vs6
Saison 2021/22 * F-Junioren im Wechsel it

« Spielrunde 6vs6 * KinderfuBball

* G-Juniorenim Wechsel « KinderfuRball

‘  Turnierform
Saison 2020/21 « KinderfuBball

* F-Junioren Pilotphase

* G-Juniorenim Wechsel
* Turnierform

Saison 2019/20 « KinderfuRball

* G-Junioren Pilotphase
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1.1. Spielidee

Die neuen Spielformen sollen allen Kindern so viel Spielzeit wie moglich bieten und somit die Chance auf personliche
Erfolgserlebnisse erhdhen, er soll den fehlenden StraRenfuflball in den Verein bringen. Mit den Kindern wachsen
altersgerecht die Spielfelder, Spielerzahl, Tore und Balle. Das Spielprinzip des KinderfuBball deckt dabei die
altersspezifischen Schwerpunkte ab. Die Wettspielformen im KinderfuRball sind vom Verband und den Vereinen
organisierte Turniere, Spielrunden und KinderfuRballfestivals, bei denen Mannschaften mehrerer Vereine auf kleinen
Spielfeldern in mehreren Spielrunden gegeneinander spielen.

G-Junioren:
e Vielseitige, sportiibergreifende, allgemeine Ball- und Bewegungsschulung zum Kennenlernen des eigenen
Korpers und der Umwelt
e FuBball verstehen durch das Meistern unterschiedlicher Situationen
e Erlernung des Umgangs mit Sieg und Niederlage
e Jedes Spiel ist eine neue Chance
F-Junioren:
e Entwicklung koordinativer Fahigkeiten
e Technische- und spielerische Vielseitigkeitsschulung zum Kennenlernen der Basistechniken
Personliche Erfolge fiir jedes Kind durch Dribblings, Pdsse, Zweikdampfe, Tore, ...
o Vermeidung standiger Misserfolge
e Erproben eigener Moglichkeiten und Grenzen
E-Junioren:
e Entwicklung koordinativer Fahigkeiten
e Technische- und spielerische Vielseitigkeitsschulung zum Vertiefen der Basistechniken
e Spielerisch eigene Losungen finden (anregen von ldeenreichtum und Fantasie)

ENTWICKLUNGS-
GERECHTER

MEHR ALTERS-
TORE ' GERECHTER
MEHR MEHR
BALLKONTAKTE SPIELZEIT
1 [
MEHR INDIVIDUELLE MEHR
ERFOLGSERLEBNISSE DRIBBLINGS

Entwicklung von den Gibis zu den E-Junioren
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1.2. Vorteile des KinderfuRball

e Kind steht im Mittelpunkt e Jedes Kind ist standig e Forderung der

e Forderung der Kreativitat gefordert Handlungsschnelligkeit

e Mehr Spielpositionen e Mehr Torchancen e Forderung der individuellen

e Ausgewogeneres e Mehr Dribblings Entwicklung
Leistungsniveau e Mehr Ballkontakte e Alle lernen Angriff und

e Alle sind aktiv eingebunden e Spiele werden intensiver Abwehr

e Kleinere Teams moglich e Mehr Spielzeit fiir alle o

1.3.  Was spricht noch fiir den KinderfuBball
e Eine Turnierliga reduziert die Anzahl der Pflichtspieltage und schafft Freirdaume fiir Vereine
e Miteinander der Trainer wird gefordert
e Kleine Spiele (flexible Spielformen) fordern Handlungsschnelligkeit und Spielverstandnis
e Jeder Verein organisiert Spielrunden (weniger als Spieltage) und kann so Erfahrungen fiir die Ausrichtung von
Turnieren sammeln
e Turnierformen sind wirtschaftlich attraktiv
e Fairplay: Kinder lernen die Bedeutung von Fairplay und Respekt gegenliber Mitspielern und Gegnern.

1.4. Studien
Messbare Unterschiede — Studie Uni Nirnberg Messbare Unterschiede — Studie TSG Hoffenheim
Laufgeschwindigkeit —tusd
@ ............... moﬂ: —FUNinio Aktionsdichte Torquoten
Tore Schritte
[ 7% | 8 [ 6% | =
\ e —
Schusse Herzfrequenz “] " g ‘:: o
e ] o - ol e i
200 04—
Ballsicherheit Ballkontakte 100 04— S —
[ o5 % | [ 20% |
FAU s e o e e R
= FRES Passe

1.5. Irrtiimer im Kinderfu3ball
Irrtum 1: Im KinderfuRball wird bis zur E-Jugend nur noch Drei-gegen-Drei auf vier Minitore gespielt.

Richtig ist das KinderfuBball ein Konzept darstellt, welches eine klare Differenzierung zwischen den Altersklassen schafft
und sich dabei an die Entwicklung der Kinder anpasst.

Irrtum 2: Es wird auf Torhiter verzichtet

Richtig ist das bereits in der E-Jugend regelmaRig Torhliter zum Einsatz kommen. Es ist auch die Altersklasse, ab der es
Sinn macht, allmahlich spezifischer zu trainieren. In den jiingeren Altersklassen steht die vielseitige Bewegungserfahrung
im Mittelpunkt.

Irrtum 3: Zu den Turnieren sind fir jedes Feld Trainer erforderlich
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Richtig ist das die Kinder Aus oder Foulspiel selbst regeln kénnen, so wie auf einem Bolzplatz auch. Kommt es dennoch zu
Situationen, wo eine erwachsene Person von Noten ist, z.B. bei offen Schuhe, Verletzungen kénnen Eltern in einer
Funktion als Spielbegleiter helfen.

Irrtum 4: Schiedsrichter in den unteren Altersklassen werden abgeschafft

Richtig ist das viele Verbande, unter anderem auch der NFV, seit vielen Jahren schon bis zu den E-Junioren in Fair-Play-
Ligen spielt und somit fordert, dass Kinder eigene Entscheidungen treffen. Unterstiitzung erhalten diese nur durch
Betreuer und Trainer.

1.6. KinderfuBball im Spielbetrieb

Der Spielbetrieb wird als Turnierform durchgefiihrt. Hierfiir werden vor allem im Bereich der F- und G-Junioren regionale
Gruppen gebildet. Fir eine tberschaubare Durchflihrung empfiehlt es sich Gruppen aus 4 Vereinen zu bilden. Daraus
ergeben sich nachfolgende Aufgaben fiir die Beteiligten.

1.6.1. Aufgaben ausrichtender Verein

e Vorbereitung der Spielfelder

e Platzierung der eigenen Tore auf das Spielfeld.

¢ Platzierung der “Markierungshiitchen” fir alle Felder

e Prifung der Spielberechtigungen

e Prifung der Freigabe der Spielberichte der teilnehmenden Mannschaften

1.6.2. Aufgaben teilnehmende Vereine

¢ Mitspielende Vereine bringen ihre KinderfulRballtore mit und platzieren diese auf dem Spielfeld
¢ Leibchen sind mitzubringen

e Unterstitzung beim Abbau

e Freigabe Spielbericht Online

1.6.3. Trainer / Betreuer

e stehen gemeinsam in Hohe der Mittellinie

e begegnen sich respektvoll und vorbildlich

e agieren als Spielfeldbegleiter und Unterstitzer

e strittige Situation werden gemeinsam besprochen und werden gemeinsam gelost
e sensibilisieren die Kinder fiir Fairplay

1.6.4. Platzaufbau /-abbau

Fir den Platzaufbau ist der ausrichtente Verein zustandig, dieser bereitet die Spielfelder so weit vor, das gastierende
Vereine nur noch die eigenen Tore platzieren missen. Bei Platzabbau sind alle Vereine dazu angehalten, diesen zu
unterstiutzen.

Um den Zeitlichen Ablauf optimal zu gestalten und Wartezeiten zu vermeiden empfiehlt es sich immer halb so viele Platze
wie teilnehmende Mannschaften aufzubauen. Dadurch hat kein Team spielfrei und alle Kinder sind durchgangig in Aktion.
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Platze|Tore [Kappen| 1 | 2 6(7[8]9]10|11|12]|13|14|15|16(17(18({19(20|21|22|23|24|25|26(27(28(29[30(31|32
1 4 10 - | x - -t -ttt
2 | 8] 20 [-]-]- D - - - - - -
3 |12 30 [-[-]-]-1- I I B T- - T- - - -
4 16 40 Sl - - x x| x| x| x| x| x]|x - R R e e e e
5 20 50 Sl - - - - - x I x [ x I x [ x ] x [ x| x| x]x - -l - - - - - -
6 24 60 Sl - - - - x I x  x x| x| x| x| x| x| x]|x]|x - -l -l - -
7 28 70 Sl - - - - - x I x [ x x [ x x [ x| x x| x| x| x| x]|Xx H -l -] - -
8 32 80 Sl - - - - - - X x  x  x [ x [ x| x|x X [ x [ x| x|x]x -

Beispiel fiir ein 3vs3 bei den F-Junioren.
Der Aufbau ist ideal fiir 8 Mannschaften.

Pro Staffel spielen 4 gemeldete Vereine, jeder Verein stellt
am Turniertag 2 Mannschaften (6 — 12 Spieler).

Sollte ein Verein keine zwei Teams stellen kdnnen, sind
auch Mixmannschaften mit den teilnehmenden Vereinen
moglich. Es sollte immer versucht werden eine gerade
Anzahl teilnehmender Mannschaften zu generieren.

z.B.: Aus den Rotationsspielern der Teams wird ein ,All-
Star-Team” gebildet. Das erhoht die Spielzeit fir alle
Kinder.
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1.6.5. Zeitlicher Ablauf

G-Junioren:
Anbei eine Orientierung fiir den zeitlichen Ablauf am Beispiel der G-Junioren mit 7 x 6 min Spielzeit.
2 Q
Ind S
> 9 S s <
3 Q S < 3
L & S o I
N NN £ v.& T8
%ng R K v S\ v:?éwé:
g
© o§ cS S © 3 <@
"4’.75'7&3 65'? "?ﬁr’g“ @N & @N & @N & @N & @N & @N & @N $
$¥s $§& 99 £ S K & K S & S K S K s K N
& S°¢ S S & & & S & S & s £ S & S S
&é & & & & & & ¢ & & §
Q

Dauerten die ehemaligen Turnierspielrunden 4-5 Teams Jeder gegen Jeden auf einem Platz (6-10 Spiele & 10 min) mit
Pausen zwischen 75 min und 120 min, dauern die Festivals ca. 65 min, wobei jedes Team statt 40 min Spielzeit jetzt 42min
Spielzeit hat. Die zeitlichen Aufwendungen fiir die Beteiligten kdnnen so reduziert werden.

F-Junioren:
Anbei eine Orientierung fiir den zeitlichen Ablauf am Beispiel der F-Junioren mit 7 x 7 min Spielzeit.

%)
> % S < S
' <
§ Sae s 5 Ss
- &5 & 2 S .
ST 85 $ 25 So
ISIESIFN & N&
g 588 g v S
& LS S § So Y
(5 £&
S ¢ S (2 S N < @
L o o ‘QQ & $7] B 2 & L & 2 & Z & 2 B I~
S e 60§ S ol 9 ol 9 o $ ol & T 9 o & 3 5
$8S OrF &S R & A & 3 & 3 & & & K & K S
e $4 DL 2 g g g 2 q g g 2 q 2 g 2 F
¥ S¢ 87§ K S K § £ $ K S K $ K S K s
< @ggbg S g S g < g S g < g S g S S
5 & 3 v & v & v & v 3 ) 3 v 3 &
& 9 w N N N N IS ~ N ~ <
3

Die bisherigen Meisterschaftsspielrunden wurden in zwei Halbzeiten 8@ 20 min gespielt = Spieldauer 40 min + 5-10 min
Halbzeitpause. Ein Turnier dauert ca. 75 min und nimmt ca. 20 min mehr Zeit in Anspruch. Im Vergleich zu den G-Junioren
sind es 10 min. Daflir hat jedes Team 7 min mehr Spielzeit und unterschiedliche statt bisher einen Gegner.

Anbei eine Orientierung fur den zeitlichen Ablauf am Beispiel der F-Junioren bei Turnieren mit Torspieler bei einer Spielzeit
von 6 x 10 min und einer Verflgbarkeit von 4 Jugendtoren.

<
B & S . &
o & o S S
s SES $ 28 Ve
‘O,g V???‘b ‘bc ~ & i}’.gw
% 2 . ~ g S
o L 0L s L& v § §~$('7
S S KNS ‘u§ SN <T@
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NS g & g $ 3 & g $ g $ g g
SR & [ § S -§ 5 § [ $ [ S S <
S S L S S 5
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E-Junioren:
Anbei eine Orientierung fiir den zeitlichen Ablauf am Beispiel der E-Junioren mit 3 x 20 min Spielzeit.
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Die bisherigen Meisterschaftsspielrunden wurde in zwei Halbzeiten & 25 min gespielt = Spieldauer 50 min + 5-10 min
Halbzeitpause. Ein Turnier dauert ca. 70 min und nimmt etwa 10 min mehr Zeit in Anspruch, dafiir hat jedes Team 10 min
mehr Spielzeit und gegen drei statt eines Gegners gespielt.

1.6.6. Durchfiihrung

Fir die Durchflihrung ist nichts weiter notwendig. Die Spielplanung erfolgt direkt vor Ort, abhdngig von der Anzahl
anwesender Mannschaften. Gemeinsame BegriBung und Verabschiedung (gemeinsames Abschlussritual) der Beteiligten.
Die Spiele werden zentral an- und abgepfiffen.

1.6.7. Nachbereitung
Im Anschluss an das Turnier werden im DFBNet die Ergebnisse zuriickgemeldet. Bei den G- und F-Junioren wird 0:0
eingetragen und bei den E-Junioren die Tendenz (1:0, 0:0, 0:1).

1.6.8. Nichtantritt

Bei komplettem Fernbleiben aller Teams eines Vereins zum Festival fiihrt dies zu einer Verbandsstrafe! Auch wenn nur 1
bis 2 Spieler verfligbar sind, trotzdem anreisen = hier Aufteilung bzw. Auffiillen mit Hilfe anderer Teams! Sollte ein Team
dennoch nicht antreten kdnnen, ist der Staffelleiter sowohl schriftlich als auch telefonisch zu kontaktieren.
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[y

.7.  Durchfiihrungsbestimmungen

1

.7.1. G-Junioren

Spielform ,,2 gegen 2“ Spielform ,,3 gegen 3“

Turnierspielrunden
mit 6 Vereinen (1-2 Teams pro Verein)

Wettbewerbsform

2 oder mehr
(halb so viele wie Anzahl teilnehmender Teams)
SpielfeldmaR ca. 16 m Lange x 20 m Breite ca. 25 m Lange x 20 m Breite
keine 6m x Spielfeldbreite
keiner

11:1=1 4 Minitore a maximal 2,0 x 1,2 m pro Spielfeld, jeweils 2 m von Seitenlinie eingeriickt

Spielball
GrofRle und Gewicht Leichtspielball GroRe 3 (290 g) empfohlen oder Leichtspielball Grote 4 (290 g)

Spieler

Mannschaftsstarke 2 Feldspieler 3 Feldspieler
ohne Torspieler

max. 3 (Empfehlung = 2, ab 3 Spieler
Wechselspieler max. 2 empfiehlt es sich ein neues Team starten
zu lassen)
Nach jedem gefallenen Tor oder alternativ nach maximal zwei Minuten
wechseln beide Teams einen Spieler nach einer zuvor festgelegten
Reihenfolge. Rotiert wird auf Hohe der Mittellinie — das Spiel lauft dabei
weiter.

Spielerrotation

Sobald ein Team drei Tore Vorsprung hat, darf das gegnerische Team
Uberzahlspiel einen Spieler auffiillen. Sobald sich die Tordifferenz wieder auf ein Tor
reduziert hat, ist wieder Spielergleichzahl herzustellen.

Spieldauer

Spielrunden und -zeit maximal 7 Runden a 5 min maximal 7 Runden a 6 bis 7 Minuten

Beginn und Fortsetzung des Spiels

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss sich das verteidigende Team
auBerhalb der Schusszone
aufhalten.

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss das verteidigende Team die
gegnerische Halfte verlassen.

Weitere Regeln
ab Mittellinie nur aus der Schusszone
Tore dirfen bei Seitenaus, Eckball und Freisto® durch den ausflihrenden Spieler

erzielt werden. Der Ball muss dabei aber vorher mindestens einmal (an)gespielt
werden (Torerzielung erst mit dem 2. Kontakt)

Torerzielung

Die Abseitsregel wird nicht angewendet.
Ausfiihrung als Dribbling oder Selbstpass
findet keine Anwendung
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Eindribbeln oder Einpassen von Eindribbeln oder Einpassen von
Ball im Seitenaus der Seitenlinie in Hohe der der Seitenlinie auBerhalb der
Mittellinie Schusszone
Eindribbel Ei

Eindribbeln oder Einpassen von mdrlF)be n oder |n.p§ssen vorx
. . . . der eigenen Grundlinie. Dabei

der eigenen Grundlinie. Dabei . .

. . muss sich das verteidigende Team
muss das verteidigende Team die
. N auBerhalb der Schusszone
gegnerische Hilfte verlassen.

aufhalten.

Eindribbeln oder Einpassen von Eindribbeln oder Einpassen von
der Seitenlinie in Hohe der der Seitenlinie an der zur Mittellinie

Mittellinie liegenden Ecke der Schusszone

Alle Spieler halten einen Abstand von 3 m zum ausfiihrenden Spieler
DisziplinarmaRnahmen Fair-Play-Prinzipien

Empfehlungen
ungerade Teilnehmerzahl Uber die Rotationsspieler ein All-Star Team bilden

Immer halb so viele Spielfelder wie Teams aufbauen, garantiert die prognostizierte
Spielzeit, siehe Kapitel 5.5. Kein Kind zu Hause lassen, alle sollen spielen kénnen.

Teilnehmerzahl gréRer 8
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1.7.2. F-Junioren

Spielform ,,3 gegen 3“ Spielform ,,5 gegen 5 inkl. TW“
(Empfehlung fiir jlingere Jahrgdnge bzw. | (Empfehlung fur &ltere Jahrginge und

spielerisch schwachere Teams) spielerisch stirkere Teams)

Wettbewerbsform

Turnierspielrunden
mit 4 Vereinen (1-2 Teams pro Verein)

Spielfelder

2 oder mehr

(halb so viele wie Anzahl teilnehmender Teams)
SpielfeldmaR ca.25 m Lange x 20 m Breite ca.40m Lange x 25 m Breite
6m x Spielfeldbreite keine
keiner 10 m x Spielfeldbreite

2 héhenreduzierte

4 Minitore a maximal 2,0 x 1,2 m pro Kleinfeldtore a maximal 5,0 x 1,65 m
11:1=)  Spielfeld, jeweils 2 m von Seitenlinie pro Spielfeld
eingerickt (Achtung keine gekippten Tore >>
Unfallrisiko!!)
Leichtspielball GréRBe 3 (290 g) oder Leichtspielball GroRe 4 (350g)

3 Feldspieler 5 (4 Feldspieler + 1 Torspieler)
ohne Torspieler mit Torspieler
max. 3 (Empfehlung = 2) max. 5 (Empfehlung = 2)

Nach jedem gefallenen Tor oder alternativ nach maximal zwei Minuten
wechseln beide Teams einen Spieler nach einer zuvor festgelegten
Reihenfolge. Rotiert wird auf Hohe der Mittellinie — das Spiel lauft dabei
weiter.

Spielerrotation

Sobald ein Team drei Tore Vorsprung hat, darf das gegnerische Team einen Spieler
Ul 2000140 auffillen. Sobald sich die Tordifferenz wieder auf ein Tor reduziert hat, ist wieder
Spielergleichzahl herzustellen.

Spieldauer

maximal 6 Runden a 10 bis 12 min
(Empfehlung = 10 min)

Beginn und Fortsetzung des Spiels

Eindribbeln oder Einpassen von der

Spielrunden und -zeit maximal 7 Runden a 7 min

eigenen Passen oder Selbstpass an der Mittellinie.
Grundlinie. Dabei muss sich das Dabei muss das verteidigende Team
verteidigende Team auRerhalb der die gegnerische Halfte verlassen.

Schusszone aufhalten.
Das zu Spielbeginn anstoRende Team wird durch Stein-Schere-Papier ermittelt.

Weitere Regeln

nur aus der Schusszone ab der Mittellinie

Tore dirfen bei Seitenaus, Eckball und Freistol8 durch den ausflihrenden Spieler

=S erzielt werden. Der Ball muss dabei aber vorher mindestens einmal (an)gespielt

werden (Torerzielung erst mit dem 2. Kontakt). Tore zdhlen auch nach Beriihrung
der Torabhangung.
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Die Abseitsregel wird nicht angewendet.

Ausfiihrung als Dribbling oder Selbstpass
findet keine Anwendung vom 7m Punkt
Eindribbeln oder Einpassen von

Ball im Seitenaus der Seitenlinie aulRerhalb der
Schusszone

Eindribbeln oder Einpassen von der
Seitenlinie

Der Abstol® wird von einem beliebigen
Punkt innerhalb des Strafraumes
ausgefihrt. Der Torwart kann den AbstoR
auch als Abwurf ausfiihren oder den Ball
durch Andribbeln oder Selbstpass ins
Spiel bringen. Der AbstoR, der Abschlag
oder der Abwurf des Torwartes diirfen
die gegeniberliegende Strafraumlinie
nicht direkt Gberschreiten. Wird der Ball
vom Torwart, nachdem er ihn zuvor
erlaubt mit den Handen kontrolliert hat,
lber die gegeniberliegende
Strafraumlinie gespielt, ohne dass ein
anderer Spieler den Ball berihrt, wird an
der Stelle, an welcher der Ball die
gegeniberliegende Strafraumlinie
Uberschritten hat, ein indirekter FreistoR
fir den Gegner verhangt. Aus einem
Abstol’ kann die ausfiihrende
Mannschaft nicht direkt ein Tor erzielen.

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss sich das verteidigende Team
auBerhalb der Schusszone
aufhalten.

Eindribbeln oder Einpassen von
der Seitenlinie an der zur Mittellinie
liegenden Ecke der Schusszone

Eindribbeln oder Einpassen an der
Spielfeldecke

Der Torwart, der den
Ball mit der Hand berthrt, den ein
Riickpassregel keine Anwendung Mitspieler ihm absichtlich mit dem Ful3
zugespielt hat,
verursacht keinen indirekten FreistoR.

Alle Spieler halten einen Abstand von 3 m zum ausfiihrenden Spieler
Fair-Play-Prinzipien
Uber die Rotationsspieler ein All-Star Team bilden

Teilnehmerzahl eréRer 8 Immer halb so viele Spielfelder wie Teams aufbauen, garantiert die prognostizierte
i Spielzeit, siehe Kapitel 5.5. Kein Kind zu Hause lassen, alle sollen spielen kénnen.
nicht geniigend Tore sind nicht genligend Tore mit Abhdngungen vorhanden kann optional auch im 5
genug gegen 5 auf 4 Minitore gespielt werden, die Regeln sind analog dem 3 gegen 3.

Um Standzeiten zu vermeiden, wird empfohlen zusatzliche KiFu-Felder im 2 gegen 2
oder 3 gegen 3 aufzubauen. Die Spieler kdnnen bei jeder Spielrunde (alle 10-12 min)
getauscht werden.

zu viele Rotationsspieler im
5 gegen 5
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=

.7.3. E-Junioren

Spielform ,,5 gegen 5 inkl. TW“ Spielform ,,6 gegen 6 inkl. TW“

Turnierspielrunden
mit 4 Vereinen bzw. 4 Mannschaften

Wettbewerbsform

Spielfelder

| Anzahl] ?

ca.40m Ldnge x 25 m Breite ca.55m Ldnge x 35 m Breite
| schusszone] keine

m 10 m x Spielfeldbreite

2 Kleinfeldtore a maximal 5,0 x 2,00 m pro Spielfeld

Spielball

GrofRle und Gewicht Leichtspielball GroRe 4 (350g)

Spieler

Mannschaftsstarke 5 (4 Feldspieler + 1 Torspieler) 6 (5 Feldspieler + 1 Torspieler)
mit Torspieler
Wechselspieler max. 5 (Empfehlung = 2) max. 6 (Empfehlung = 2)

Nach jedem gefallenen Tor oder
alternativ nach maximal zwei Minuten
wechseln beide Teams einen Spieler nach
S GIE Gl einer zuvor festgelegten Reihenfolge.
Rotiert wird auf Hohe der Mittellinie —
das Spiel lduft dabei
weiter.

Alle Spieler miissen eingesetzt werden,
wobei jeder Spieler eine Mindestspielzeit
von mindestens einem Drittel der
Gesamtspieldauer erhalten soll.
Ausgewechselte Spieler diirfen wieder
eingewechselt werden.

Sobald ein Team drei Tore Vorsprung hat,
darf das gegnerische Team einen Spieler
V7215010 auffiillen. Sobald sich die Tordifferenz auf freiwilliger Basis
wieder auf ein Tor reduziert hat, ist
wieder Spielergleichzahl herzustellen.

Spieldauer

maximal 6 Runden a 10 bis 12 min

(Empfehlung = 10 min) 3 x 20 min

Spielrunden und -zeit

Beginn und Fortsetzung des Spiels
Passen oder Selbstpass an der Mittellinie. Dabei muss das verteidigende Team
die gegnerische Halfte verlassen.
Das zu Spielbeginn anstofRende Team wird durch Stein-Schere-Papier ermittelt.
Weitere Regeln

ab Mittellinie.

T iel . . . . . .
orerzielung Aus dem AnstoR kann die ausfiihrende Mannschaft nicht direkt ein Tor erzielen.
Die Abseitsregel wird nicht angewendet.

Standard. Tore aus gegnerischer Halfte

Ausfiihrung als Dribbling oder Selbstpass diirfen direkt erzielt werden

vom 7m Punkt vom 9m Punkt
Ball im Seitenaus Eindribbeln oder Einpassen von der Seitenlinie
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Riickpassregel

DisziplinarmaRnahmen

Empfehlungen
ungerade Teilnehmerzahl Uber die Rotationsspieler ein All-Star Team bilden

. - sind nicht geniigend Tore vorhanden kann optional auch im 5 gegen 5 auf 4 Minitore
nicht geniigend Tore . . . .
gespielt werden, die Regeln sind analog dem 3 gegen 3 der F-Junioren.

Um Standzeiten zu vermeiden, wird empfohlen zusatzliche KiFu-Felder im 2 gegen 2
oder 3 gegen 3 aufzubauen. Die Spieler kdnnen bei jeder Halbzeit (alle 20 min)
getauscht werden.

Der Abstof? wird von einem beliebigen Punkt innerhalb des Strafraumes ausgefihrt.
Der Torwart kann den AbstoR auch als Abwurf ausfiihren oder den Ball durch
Andribbeln oder Selbstpass ins Spiel bringen. Der AbstoR, der Abschlag oder der
Abwurf des Torwartes diirfen die gegeniiberliegende Strafraumlinie nicht direkt
Uberschreiten. Wird der Ball vom Torwart, nachdem er ihn zuvor erlaubt mit den
Handen kontrolliert hat, Gber die gegenliberliegende Strafraumlinie gespielt, ohne
dass ein anderer Spieler den Ball berthrt, wird an der Stelle, an welcher der Ball die
gegeniberliegende Strafraumlinie Gberschritten hat, ein indirekter FreistoR fir den
Gegner verhangt. Aus einem AbstoR kann die ausflihrende Mannschaft nicht direkt
ein Tor erzielen.

Eindribbeln oder Einpassen an der Spielfeldecke

Der Torwart, der den Ball mit der Hand beriihrt, den ein Mitspieler ihm absichtlich
mit dem Ful} zugespielt hat, verursacht keinen indirekten Freistols.

Alle Spieler halten einen Abstand von 5 m zum ausflihrenden Spieler
Fair-Play-Prinzipien

zu viele Rotationsspieler im
5 gegen 5 oder 6 gegen 6
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1.8. KinderfuBRball Festivals

Diese dienen dazu die Regionalitdt etwas aufzuweichen. Dabei wird darauf geachtet, dass die Fahrtstrecken iberschaubar
bleiben. Maximal 8 gemeldete Mannschaften bilden ein Festival, dies entspricht ca. 16 Teams am Turniertag. Bei 8
Spielfeldern bleibt die Spielzeit konstant zum Spielbetrieb KinderfuRball, siehe Punkt 5.5. zeitlicher Ablauf. Je weniger
Spielfelder umso langer dauert ein Festival, was vermieden werden sollte. Alles weitere ist analog Punkt 5 KinderfuRball
im Spielbetrieb. Es wird jedoch empfohlen die Spielmodus Champions-League anzuwenden.

== e e
Vorgehensweise:

e Festlegung starkstes und schwachstes Spielfeld
e Auf- bzw. Abstieg nach jeder Spielrunde

e starkstes Feld: Gewinner bleibt stehen

e schwadchstes Feld: Verlierer bleibt stehen

1.9. Kreis-, Kinder- Jugendspiele
Diese ersetzen den klassischen Pokalspielbetrieb und werden als finale Festivals ausgespielt. Diese kdnnten mit bis zu 32

Teams ausgetragen werden. Die Teilnahme der Vereine erfolgt auf freiwilliger Basis.

Die Kreis-, Kinder- Jugendspiele sind gleichzeitig eine Plattform fiir die Erprobung von Anpassungen an den Spielformen
z.B. Anpassen der Mannschaftsstarken, andere TorgroRen, verschiedene Feldaufbauten, ....

Ein Beispiel (G- und F-Junioren) was denkbar ware:

¢ Dribbeltore
o Markierung durch Hitchen (ca. 6m
Abstand)
o Spieler muss mit Ball durchdribbeln
e umgedrehte Tore
o auf Schusszone
o Spieler missen um Tor herumlaufen

Seite 18 von 21




FulRballspiele G- bis D-Junioren

1.10. Herausforderungen

Die Spielform KinderfuRball erfordert gerade zu Saisonbeginn einen sehr hohen Planungsaufwand, daher bitten wir
unbedingt darum die Hinweise zum Meldebogen zu beachten. Des Weiteren wird es nicht mehr moglich sein, Spiele tGber
eine gesamte Saison zu planen und anzusetzen, dies wird klinftig blockweise erfolgen. Die Erfahrungen zeigen das hiervon
besonders der erste Spieltag des neuen Spielblocks betroffen sein wird, als Beispiel sei hier erwahnt die Aufteilung einer
Liga in Platzierungsrunden. Hier bitten wir um das Verstdndnis der Vereine. Turniere lassen sich nicht so leicht wie ein
Meisterschaftsspiel verlegen, hier sind wir auf die gute und harmonische Zusammenarbeit der Vereine angewiesen,
gemeinsam werden wir immer eine Losung finden. Fir viele weitere Herausforderungen z.B. Spieltage, Spielzeit,
Fahrtwege wurden bereits Losungen ausgearbeitet.

1.11. Nachmeldungen

Nachmeldungen von Mannschaften im Laufe des Spieljahres sind nur méglich, wenn Neueinteilungen stattfinden. Hierfiir
ist rechtzeitig ein Antrag an den Jugendausschuss zu stellen, damit dieser entsprechend bericksichtigt und die
Mannschaft eingegliedert werden kann.
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2. Spielregeln fiir Spiele der D-Junioren
Die Spiele der Altersklasse D-Junioren finden auf deinem Spielfeld mit max. 65m Lange x 45m Breite statt.

Spielform ,,7 gegen 7 inkl. TW“

Wettbewerbsform

Meisterschaftsspiele im Ligasystem, Pokalspiele, Freundschaftsspiele,
Turnierspielrunden

Spielfeld
SpielfeldmaR ca. 65m Lange x 45 m Breite

10mx25m
Tore 2 Kleinfeldtore a 5,0 x 2,0 m
Leichtspielball GroRe 5 (350g)

7 (6 Feldspieler + 1 Torwart)
mit Torwart
max. 7

Es wird empfohlen, alle Spieler einzusetzen, wobei jeder Spieler eine
SEEELEERA Mindestspielzeit von mindestens einem Drittel der Gesamtspieldauer erhalten soll.
Ausgewechselte Spieler diirfen wieder eingewechselt werden.

Spieldauer

Meisterschaftsspiele, Freundschaftsspiele, Pokalspiele 2 x 30 min
Verlangerung bei Pokalspiele 2 x 5 min.
Turnierspielrunden gemal Ausschreibung.

Weitere Regeln

ab Mittellinie.
1061 ¢=1pd =00y Aus dem AnstoB oder dem AbstolR kann die ausfiihrende Mannschaft nicht direkt ein
Tor erzielen.

Die Abseitsregel wird nicht angewendet.
Standard

| strafstoR] vom 9m Punkt
Ball im Seitenaus Einwurf
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Der Abstol? wird von einem beliebigen Punkt innerhalb des Strafraumes ausgefihrt.
Der Abstol3, der Abschlag oder der Abwurf des Torwarts diirfen die Héhe der
gegeniberliegenden Strafraumlinie (Strafraumlinie gedacht beidseitig zu den

Seitenauslinien verlangert) nicht direkt Gberschreiten. Wird der Ball vom Torwart,
nachdem er ihn zuvor erlaubt mit den Handen kontrolliert hat, Gber die Hohe der
gegeniberliegenden Strafraumlinie gespielt, ohne dass ein anderer Spieler den Ball
berihrt, wird an dieser Stelle, an welcher der Ball die der gegeniiberliegenden
Strafraumlinie Uberschritten hat, ein indirekter FreistoR fiir den Gegner verhangt.

Abstand Alle Spieler halten einen Abstand von 5 m zum ausflihrenden Spieler

Als Spielerstrafen kommen Verwarnungen, Zeitstrafe von 5 Minuten und
Feldverweis auf Dauer zur Anwendung

Empfehlungen

Um Standzeiten zu vermeiden, wird empfohlen zusatzliche KiFu-Felder im 2 gegen 2
oder 3 gegen 3 aufzubauen, in den die Wechselspieler parallel spielen kénnen.

DisziplinarmaRnahmen

Wechselspieler

3. Quellen
e www.dfb.de
e www.sfv-online.de
4. niitzliche Links
Booklet KinderfuRRball
Flyer KinderfuRball
Erkldrvideo
DFB-Mobil

Veranstaltungskalender (dfbnet.org)
Downloads | Sachsischer FuBball-Verband e.V. (sfv-online.de)
Home (fv-nordsachsen.de)
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http://www.dfb.de/
https://fvnordsachsen.sharepoint.com/sites/NFV-Jugendausschuss-Kinderfuball/Freigegebene%20Dokumente/Kinderfußball/Konzepte/www.sfv-online.de
https://assets.dfb.de/uploads/000/258/707/original_Booklet_Wettbewerbsformen_im_Kinderfussball_Stand_03_2022.pdf?1649408756
https://www.sfv-online.de/fileadmin/content/PDFs/Spielbetrieb/Junioren/02092021_flyer_kinderfussball.pdf
https://tv.dfb.de/video/kinderfussball-so-funktionieren-die-neuen-spielformen/28761/
https://www.sfv-online.de/qualifizierung/dfb-mobil/
https://www.dfbnet.org/coach/FVS
https://www.sfv-online.de/vereinsservice/downloads/
https://www.fv-nordsachsen.de/

